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Störfallinformation
Ein Leitfaden für Ihre Sicherheit

ZF Industrieantriebe Witten GmbH



Liebe Nachbarn,

2

seit mehr als 100 Jahren betreiben wir Industrieanlagen zur Herstellung von Getrieben für Mining 

Anwendungen, große Baumaschinen, sowie Getriebe für Windturbinen in Ihrer Nachbarschaft.

Nachhaltiges Wirtschaften und verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen sind entscheidende Pfeiler für 

die Sicherung unserer zukünftigen Beständigkeit. Um nachhaltigen Erfolg zu gewährleisten, müssen nicht 

nur kontinuierliche Prozess- und Produktstandardisierungen umgesetzt werden, sondern auch eine 

konsequente Einhaltung unserer strengen Umwelt- und Sicherheitsstandards, sowie die Qualifikation 

unserer Mitarbeiter. 

Durch unsere enge Verbundenheit mit Ihrer Nachbarschaft, als bedeutender industrieller Arbeitgeber in 

dieser Region, empfinden wir eine besondere Verpflichtung gegenüber Ihrer Sicherheit und dem Schutz 

unserer Umwelt. 

Die Wichtigkeit der Sicherheit stand für die ZF Industrieantriebe GmbH schon immer im Vordergrund. Wir 

setzen eigene Initiativen um und arbeiten eng mit den Behörden zusammen, damit wir unsere umfassenden 

Sicherheitsmaßnahmen in unseren Produktionsbereichen kontinuierlich auf dem neuesten Stand der Technik 

halten. In unserer Anlage ist bisher nie ein Vorfall aufgetreten, der eine Gefährdung für Sie oder unsere 

Umwelt darstellte. 

In dieser überarbeiteten Broschüre möchten wir Ihnen Informationen über uns bereitstellen und Ihnen auch 

die richtigen Handlungsweisen im Falle eines unerwarteten Zwischenfalls, trotz all unserer 

Vorsichtsmaßnahmen, vermitteln. Wir empfehlen Ihnen, diese Broschüre griffbereit aufzubewahren, damit 

Sie und Ihre Familienmitglieder sie jederzeit konsultieren können.

Im November 2023

Reiner Viebahn                                         Christoph Kainzbauer

Geschäftsführung
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Anwendung der Störfallverordnung und Erfüllung der Mitteilungspflichten

Die ZF Industrieantriebe Witten GmbH betreibt genehmigungsbedürftige Anlagen, die der 
Störfall-Verordnung - 12. BImSchV unterliegen. Diese Anlagen wurden nach eingehender Prüfung
durch Fachbehörden genehmigt.

Sowohl durch interne als auch durch externe Kontrollen, d.h. durch unabhängige Gutachter 
(z.B. TÜV, Dekra, etc.), ist ein hoher Sicherheitsstandard gewährleistet.

Trotz aller technischen und organisatorischen Vorkehrungen können Störungen oder Störfälle nicht
gänzlich ausgeschlossen werden. Zur Sicherheit unserer Nachbarn und zur Minimierung der
Auswirkungen solch möglicher Ereignisse haben wir innerbetriebliche Gefahrenabwehrpläne.

Aufgrund des für die einzelnen Anlagentypen und Stoffmengen erstellten Konzeptes zur 
Verhinderung von Störfällen kann eine Gefährdung für unsere Nachbarschaft weitgehend
ausgeschlossen werden.

Für den Fall, dass ein derartiges Ereignis, trotz aller Vorbeugung und Maßnahmen zur Eingrenzung 
eintritt und unsere Werksgrenzen überschreitet, wollen wir Ihnen mit dieser Broschüre vorsorglich 
wichtige Hilfen und Verhaltensweisen zu Ihrem persönlichen Schutz geben.

Was ist ein Störfall?

Ein Störfall ist ein Ereignis, wie z.B. eine Emission, ein Brand oder eine Explosion größeren Aus-
maßes, das zu einer ernsten Gefahr für Menschen, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Atmosphäre, 
Kultur und Sachgüter führt.

Welche Stoffe können einen Störfall verursachen?

In der Störfall-Verordnung ist eine Vielzahl von Stoffen genannt, von denen einige auch in unserem
Werk eingesetzt werden.

Dabei können die Stoffe folgende Gefährlichkeitsmerkmale aufweisen:

* explosionsgefährlich
* hochentzündlich, leichtentzündlich, entzündlich
* brandfördernd
* gesundheitsschädlich
* umweltgefährlich

Was tun wir, um Störfälle zu vermeiden?

Alle Anlagen werden von der Genehmigungsbehörde der Bezirksregierung Arnsberg entsprechend
den gesetzlichen Bestimmungen vor jeder Anlagenänderung geprüft und genehmigt. 
Diese Genehmigungen berücksichtigen alle umwelt- und sicherheitsrelevanten Gesichtspunkte, wie
Anlagensicherheit, Arbeitsschutz, Luftreinhaltung und Gewässerschutz sowie Abfallvermeidung, -
verwertung und -entsorgung.
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Zur Verhinderung von Störfällen werden folgende Sicherheitsaspekte beachtet:

* Gefahrstoffe werden – wenn möglich – durch andere Stoffe mit geringerem Gefährdungspotenzial
ersetzt und die verbleibenden Mengen auf das unbedingt erforderliche Maß reduziert.

* Die Sicherheitssysteme sind – wenn erforderlich – mehrstufig ausgeführt.
* Die Anlagen werden von gut ausgebildetem und regelmäßig geschultem Personal betrieben, 

gewartet und geprüft.
* Die Anlagen werden regelmäßig durch externe Sachverständige überprüft.
* Zur Soforterkennung von Bränden sind Brandmeldeanlagen installiert.

Darüber hinaus verfügen wir über:

* Auffangbehälter für wassergefährdende Flüssigkeiten,
* eine ständig besetzte Pforte (24/7),
* einen mit den Behörden abgestimmten betrieblichen Alarm- und Gefahrenabwehrplan,

Welche Auswirkung kann ein Störfall haben?

Sollte es trotz aller technischen und organisatorischen Schutzmaßnahmen dennoch zu einem
Störfall kommen, so ist neben Bränden und Explosionen die Freisetzung giftiger und ätzender
Stoffe eine mögliche Gefahr. In einem solchen Fall können auch Auswirkungen außerhalb des
Werkgeländes je nach Art des Störfalles nicht völlig ausgeschlossen werden.

Auftreten können:

• Sachschäden
• Verunreinigung von Boden und Wasser
• Belastungen der Luft

Letztere können auch zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen führen, wie:

• Reizungen der Augen und Atemwege
• Kopfschmerz und Übelkeit

Wie verhalten Sie sich im Störfall?

Richten Sie sich bitte nach den Vorgaben des Merkblattes „Verhalten im Notfall“
(siehe vorletzte Seite dieser Broschüre) oder den Durchsagen der Polizei/Feuerwehr und im
Rundfunk.
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1. Name des Betreibers und Angabe des Standorts

ZF Industrieantriebe GmbH
Division Industrietechnik
Mannesmannstrasse 29
58455 Witten
Deutschland
Telefon: +49 2302 877 0

Wir sind ein zertifiziertes Unternehmen mit gültigen Dokumenten zum Thema: 
Umweltmanagementsystem ISO 14001, Arbeitsschutzmanagement ISO 45001, 
Energiemanagementsystem ISO 50001 sowie dem Qualitätsmanagement ISO 9001

2. Anwendung der Störfallverordnung und Erfüllung der Mitteilungspflichten

Der gesamte Betriebsbereich unterliegt den Bestimmungen der Störfall-Verordnung - 12. BImSchV 
und wurde von den zuständigen Behörden immissionsschutzrechtlich genehmigt. 
Wir bestätigen, dass der Betriebsbereich der ZF Industrieantriebe Witten GmbH den Vorschriften der 
Störfall-Verordnung – 12. BImSchV unterliegt und die Anzeige nach §7 Absatz 1 der Bezirksregierung 
Arnsberg am 18.04.2017 vorgelegt wurde.
Der Betriebsbereich wurden durch die zuständige  Behörde der unteren Klasse zugeordnet.

3. Art und Zweck der Anlage sowie Tätigkeiten im Betriebsbereich

Die ZF Industrieantriebe Witten GmbH betreibt eine Anlage (Härterei) zur Bearbeitung von
Verzahnungsbauteilen, wo gefährliche Stoffe wie z.B. Ammoniak, Propan, Metallbehandlungssalz 
AS135 und Wasserstoff verwendet werden.
Zudem werden Acetylen und Sauerstoff zum Erwärmen von Getriebebauteilen in der Reparaturabteilung 
bzw. in der Instandhaltung verwendet.
Die Versorgung mit Rohstoffen (Gefahrstoffen) erfolgt ausschließlich über LKW-Transporte. Sowohl 
Rohstoffe als auch Abfälle werden in speziellen Lägern aufbewahrt und durch Dienstleister mit 
Spezialfahrzeugen transportiert und entsorgt.

Die weiteren notwendigen Tätigkeiten in unserem Betrieb sind:

▪ Logistik (Wareneingang, Transport, Lagern, Versand)
▪ Teilereinigung, Messen
▪ Zerspanung
▪ Schleifbrandprüfung
▪ Montage, Prüfen, Lackieren
▪ Instandhaltung
▪ Bürotätigkeiten



4. Stoffe die einen Störfall verursachen können und deren wesentliche
Gefährlichkeitsmerkmale

In dem Werk in Witten gibt es nur sehr wenige eingesetzte Stoffe oder  Stoffgruppen, die in der 
Liste (Verordnung) der gefährlichen Substanzen bei Unfällen aufgeführt sind.
Und wenn wir von "bestimmungsgemäßem Betrieb" sprechen, meinen wir den normalen Betrieb, 
für den die Anlage technisch geplant und gebaut wurde.

• Explosionsgefährliche Stoffe
• Brandfördernde Stoffe
• Giftige Stoffe
• Ätzende Stoffe

Auch Sie können überall mit gefährlichen Stoffen in Berührung kommen, bei der Arbeit, im Haushalt
oder bei Ihrem Hobby. Zu Ihrem Schutz sind solche Stoffe mit Piktogrammen und dem Signalwort
Gefahr oder Achtung versehen. Sie beschreiben die Gefahren und stehen für entsprechende 
Vorsichtsmaßnahmen. Dieselben Piktogramme und Signalwörter gelten auch in der Industrie.

Folgende Stoffe kommen bei uns in relevanten Mengen vor (siehe Tabelle):
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5. Warnung und fortlaufende Information über den Verlauf eines Störfalles

Bei einem Störfall oder aber der Auswirkung eines Schadensereignisses wird die betroffene 

Bevölkerung durch die zuständigen Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben   

(z. B. die Polizei, Feuerwehr, Katastrophenschutz) gewarnt und über konkrete 

Verhaltensmaßnahmen informiert. 

Die Informationen können dabei über Lautsprecher, Sirenensignal oder auch 

Rundfunk/Fernsehen erfolgen.

Des Weiteren werden Warnapps wie NINA oder KATWARN angewendet, um die Bevölkerung 

zu informieren.

Verhaltensmaßnahmen bei einem Störfall hängen stark davon ab, in welcher Form ein 

gefährlicher Stoff freigesetzt wird. Hinweise zum richtigen Verhalten erhält die betroffene 

Bevölkerung im Zuge der Warnung durch die zuständigen Behörden.

Die hier aufgeführten Informationen der Öffentlichkeit sind in Papierform beim Werkschutz an 

der Mannesmannstraße 29, 58455 Witten und in elektronischer Form auf der ZF-Homepage 

jederzeit zugänglich. Zusätzlich können Sie die Informationen auch bequem 

über den bereitgestellten QR-Code herunterladen. 

LINK:

Homepage ZF Friedrichshafen AG   Homepage ZF Friedrichshafen AG – ZF (www.zf.com)

➔ Medien & Publikationen               Downloads – ZF

➔ Rechtliche Informationen             Störfall-Informationen

QR-Code:

6. Verhalten im Störfall

Richten Sie sich bitte nach den Vorgaben des heraustrennbaren Merkblattes
„Verhalten im Notfall“ auf der vorletzten Umschlagseite der Broschüre.

https://www.zf.com/mobile/de/homepage/homepage.html
https://www.zf.com/mobile/de/company/downloadcenter/all.html
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7. Geeignete Maßnahmen zur Verhinderung von Störfällen

Die ZF Industrieantriebe Witten GmbH ist verpflichtet, auf dem Gelände des Betriebsbereichs – auch
in Zusammenarbeit mit den Notfall- und Rettungsdiensten – geeignete Maßnahmen zur Bekämpfung 
und/oder zur größtmöglichen Begrenzung der Auswirkungen von Störfällen zu treffen.

Zur Verhinderung von Störfällen, die durch betriebliche Gefahrenquellen, äußere Umstände oder 
Unbefugte ausgelöst werden können, wurden bei der ZF Industrieantriebe Witten GmbH eine
Reihe von präventiven Maßnahmen getroffen:

• Regelmäßige Schulung und Unterweisung der Mitarbeiter
• Routinemäßige Überprüfung der Anlagen (Mängelberichtsystem)

Bei Eintreten eines Störfalles wurden zur Begrenzung von Störfallauswirkungen spezielle Vor-
kehrungen getroffen:

• technische und technologische Maßnahmen (Gassensoren, Lecksensoren etc.)
• Durchführung von Notfallübungen mit der Feuerwehr Witten
• Ausbildung freiwilliger Mitarbeiter zum Brandschutzhelfer und Evakuierung

Sämtliche Aktionen, die im Zusammenhang mit einem Störfall stehen, erfolgen nach dem mit den
örtlichen Behörden abgestimmten betrieblichen Alarm- und Gefahrenabwehrplan.

8. Alarm- und Gefahrenabwehrplan

Der Gefahrenabwehrplan der ZF Industrieantriebe Witten GmbH dient einer schnellen Reaktion 
bei Unfällen, Notfällen und Alarm-, Stör- und Betriebsmeldungen und ist für alle Bereiche am 
Standort Witten gültig.
Den Anweisungen von Feuerwehr und Rettungsdiensten ist im Falle eines Ereignisses Folge zu
leisten.
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9. Einholen weiterer Informationen und behördliche Überwachung

Zusätzliche Informationen über Sicherheits- und Umweltschutzmaßnahmen und das richtige 
Verhalten im Falle eines Störfalles erteilt auf Anfrage folgende Stelle:

Während der Normalarbeitszeit von 08–16 Uhr:
EHS-Abteilung
Peter Leopold König
Telefon: 02302/877-457
Vermittlung: Telefon: 02302/877-0

Gemäß den Grundpflichten der 12. Bundes-Immissionsschutzverordnung (12. BImSchV) wird der 
Betriebsbereich der ZF Industrieantriebe Witten GmbH regelmäßig überwacht.
Alle vier Jahre erfolgt eine Inspektion durch die Bezirksregierung Arnsberg vor Ort. 

Die letzte Inspektion gemäß der Störfall-Verordnung - 12. BImSchV erfolgte am 08.08.2023

Informationen zur letzten Vor-Ort-Besichtigung, zum Überwachungsplan gem. § 17 Störfallverordnung 
sowie zum Umweltinformationsgesetzt (UIG) erhalten Sie von der Bezirksregierung Arnsberg.

Bezirksregierung Arnsberg
Seibertzstraße 1
59821 Arnsberg

Postanschrift
Bezirksregierung Arnsberg
59817 Arnsberg

Telefon / Telefax / E-Mail
Zentrale: 02931 / 82-0
Telefax: 02931 / 82-2520
E-Mail: poststelle@bra.nrw.de

mailto:poststelle@bra.nrw.de
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Wenn Sie von einem Schadensfall bei der ZF Industrieantriebe Witten GmbH erfahren, der
Auswirkungen auf die Umgebung hat, beachten Sie bitte folgende Hinweise. Sie tragen damit 
zu Ihrem persönlichen Schutz und zur wirkungsvollen Hilfe für Alle bei.

Radio Meldungen über einen Störfall, Verhaltensmaßregeln und
Entwarnung erfolgen über die regionalen Radiosender:

Sirene Achten Sie auf den allgemeinen Warnton.

Warnton:
https://www.transparent-beraten.de/wp-
content/uploads/2021/07/allgemeiner-warnton.mp3

Lautsprecher Achten Sie auf die Lautsprecherdurchsagen der Feuerwehr
und der Polizei.

Nachbarn Verständigen Sie Ihre unmittelbaren Nachbarn.

Fenster Schließen Sie die Fenster und Türen.

Klimaanlage Schalten Sie Lüftungs- und Klimaanlagen aus.

Räume Suchen Sie möglichst Räume in oberen Geschossen auf.

Im Freien Offenes Feuer vermeiden. Kinder ins Haus rufen.
Auto abstellen und verlassen. Straßenpassanten vorübergehend
aufnehmen.

Arzt Bei gesundheitlichen Beeinträchtigungen Kontakt mit dem
Hausarzt oder ärztlichen Notdienst aufnehmen.

Unfallort Bleiben Sie dem Unfallort fern und halten Sie Straßen und
Wege für Einsatzkräfte frei.

Polizei und Rettungs-
kräfte

Leisten Sie den Anweisungen der Polizei und der Rettungs-
kräfte Folge.

Telefon Blockieren Sie nicht durch Rückfragen die Telefonverbindung
zu Feuerwehr, Polizei und Rettungsdienst, wenn nicht eine
besondere Situation (Feuer, Notfall) einen Anruf erforderlich
macht.

Entwarnung Achten Sie auf die Entwarnungsdurchsagen über Radio oder
Lautsprecherdurchsagen der Feuerwehr und der Polizei.

10. Verhalten im Notfall

https://www.transparent-beraten.de/wp-content/uploads/2021/07/allgemeiner-warnton.mp3
https://www.transparent-beraten.de/wp-content/uploads/2021/07/allgemeiner-warnton.mp3
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ZF Industrieantriebe GmbH
Mannesmannstrasse 29
58455 Witten

www.zf.com

http://www.zf.com/
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